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1 Allgemein

1.1 Information

Die Betriebsanleitung wird zusammen mit dem Schiebetlrantrieb ausgeliefert, unterstitzt den Benutzer bei Fragen zur
fachgerechten Verwendung und dient dem Monteur vor Ort als Unterlage fir Montage, Priifung und zur Stérungsbe-

hebung.

Der Tlrantrieb wurde geprift und entspricht folgenden Richtlinien:

+ Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG

» DIN 18650-1/2 Automatische Tirsysteme -
Produktanforderungen / Sicherheit

+ Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV)

c € Der Turantrieb erflllt somit die CE-Norm

1.2 Symbole und Hinweise

+ EN61000-3-2,3
+ EN61000-4-2,3,4,5,6,8,11

Folgende Symbole werden in der Anleitung verwendet, um lhnen niitzliche Hinweise und Tipps bzw. Gefahren bei
unsachgemaBer Handhabung und Anwendung aufzuzeigen.

& Gefahr fiir Personen oder der Anlage bei unsachgeméaBer Handhabung oder Anwendung.

° Nitzliche Hinweise und Tipps, die Sie besonders beachten sollten.

1.3 Einweisung

Benutzer einer Tilranlage sind auf die fachgerechte Benutzung und auf die Gefahren bei unsachgeméaBer Benutzung
hinzuweisen. Als Hilfsmittel dient die dazugehdrige Betriebsanleitung.

2 Produktvarianten

2.1 Modell
Elektro / Hand / Halbautomat
2.2 Motor

rechtsseitig / linksseitig
2.3 Offnungsrichtung

rechts 6ffnend / links 6ffnend

24 Form
Gerade / Kurve-Rundbogen
25 Typ

Einfligelig / Zweiflligelig / Teleskop

2.6 Variante

Standard (150kg) / SK (250kg) / SL (400kg)
2.7 Befestigung

Wandmontage / Deckenmontage
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2.8 Technische Daten

Netzspannung: 110 VAC-230 VAC, 50 Hz-60 Hz

Schutzart IP 20

Nur fir trockene Raume

Spannungsversorgung fiir externe Gerate: 24 V DC/max. 1 A Gesamtstromaufnahme
Leistungsaufnahme: max. 210 VA, Leerlauf 3W

Umgebungstemperatur: -15°C bis 50°C

Luftfeuchtigkeit: max. 85

max. Geschwindigkeit je Turfligel: 0,50 m/s

EinbaumaBe: (LxHxT) var./120 mm /52 mm

2.9 Aufbau (Befestigung >Wandmontage<)
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(1) Elektrische Anschlussleiste (9) Laufrolle

(2) Motor-, Steuerungseinheit (10) Laufschienenbefestigung

(3) Laufschienenbefestigung (11) Zahnriemenumlenkung

(4) Endpuffer (12) Laufwagen

(5) Zahnriemen (13) Potentialausgleich (optional)

(6) Laufschiene (14) Entgleisungssicherung

(7) Zahnriemenbefestigung (15) Gegenplatte

(8) Gegenlaufrollen (16) Ext. Netzteil

3 Anwendungsbereich

3.1 Einsatzgebiete

Der Antrieb ist grundsatzlich nur fiir den Innenbereich, sowie fir Bereiche, die ahnliche Anforderungen erflllen, konzi-
piert. Der Antrieb darf ohne zuséatzliche SicherheitsmaBnahmen nur innerhalb bzw. auf der Innenseite von Gebauden
installiert werden. Der Antrieb wurde ausschlieBlich fiir den automatischen Betrieb von Schiebetliren konstruiert. Fiir
Anwendungen, die auBerhalb der definierten Anwendung liegen, Gbernimmt der Hersteller keine Haftung.

3.2 UnsachgemaBe Verwendung

Einzelne Komponenten von verschiedenen Antrieben kénnen nicht zwangslaufig untereinander ausgetauscht werden.
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3.3 Sicherheit

Den Antrieb nur in technisch einwandfreiem Zustand benutzen. Stérungen, welche die Sicherheit beeintrachtigen,
sind sofort zu beseitigen. Bis die Stérung beseitigt ist, ist der Antrieb stromlos zu machen. Ist ein Handbetrieb nicht
gewabhrleistet, ist die Tur im gedffnetem Zustand so zu sichern, dass eine weitere Benutzung ausgeschlossen ist. Es
ist schriftlich auf beiden Seiten der Tlr darauf hinzuweisen. Der Antrieb ist ausschlieBlich Gber die vorgesehenen
Bedienungselemente zu betétigen. Bei Bedienung von Hand ertént ein Warnsignal, ausgenommen bei eingestellter
Pull and Go Funktion (Parameter 83). Ein leichtgéngiges Offnen der Tiir per Hand ist bei Energieausfall gewahrleistet.
Die Tar, vor allem die Antriebseinheit, ist vor Feuchtigkeit und Nasse zu schutzen.

f Eigenméchtige Verdnderungen am Antrieb sowie der Einbau von nicht Originalersatzteilen
schlieBt eine Haftung des Herstellers fiir daraus resultierende Schaden aus.

4 Inbetriebnahme

Der im Folgenden beschriebene Einrichtevorgang des Antriebs zur Inbetriebnahme muss nach jeder technischen
Veranderung wiederholt werden.

fiir die sachgerechte Montage ist die obligatorische Einweisung in unserem Haus. Die Schu-

° Die Montage des Antriebes ist nur durch autorisiertes Fachpersonal durchzufiihren. Grundlage
lungsunterlagen enthalten alle notwendigen Anweisungen zur Montage.

4.1 Voraussetzung

° Die Angaben der Betriebsanleitung und des dazugehérigen Antriebes sind zu beachten.

Die Montagearbeit an Tir und Antrieb muss abgeschlossen und das Tlrblatt in ger Héhe und in den Seitenabstanden
so einreguliert sein, dass ein leichtes Schieben per Hand entlang der ganzen Offnungsweite sichergestellt ist. Sollte
das Bewegen des Tirblattes schwergangig sein, darf der Einrichtvorgang nicht gestartet werden.

4.2 Einrichtevorgang

Zur Endlagenerkennung wird eine Referenzfahrt ausgelést. Wahrend dieser Fahrt Korperteile

& von allen beweglichen Teilen fernhalten, da der Antrieb erst nach erfolgreicher Referenzfahrt
vollkommen betriebsbereit ist. Wahrend des Einrichtevorgangs ertént ein Warnsignal. Die Tur-
last wird mit einer %-Angabe am Notebook angezeigt.

Den Netzstecker des Antriebs einstecken und/oder bauseitigen Hauptschalter einschalten. Ein automatischer Diagnose-
Check startet. LED's blinken und auf dem Display erscheint Firmwareversion / Modul.

° Datenkabel[Art.-Nr.KA101.1005], USB/Serielladapter [Art.-Nr.KA232.0000]

° Die Referenzfahrt ist erfolgreich abgeschlossen, sobald nach 2 autom. Offnungen der Tiirfliigel
geschlossen bleibt und der Warnton verstummt. Der Schiebetiirantrieb ist jetzt betriebsbereit.

4.2.1 ber Intellidrive mit Notebook, Handy...

Entweder ab dem S4000, V2.1. mit einem externen Intellidrive an Klemme 1-3 und 54, oder ab 11.11.2023 direkt (iber
S5000 und Freischaltung lber eingebautem Intellidrive. Parameter 50 wéhlen. Der automatische Einrichtvorgang wird
gestartet. Weitere Parametereinstellung im Kapitel 10.

4.2.2 mit Notebook

Mit Notebook (iber Datenkabel incl. USB-Adapter [Art.Nr.KA101.1005] am S5000, Klemme 1-3. Parameter 50 wéahlen.
Der automatische Einrichtvorgang wird gestartet.

° Notebookeinstellung siehe Kapitel 10.0. Datenkabel [Art.-Nr.KA101.1005], USB/Seriell-Adapter
[Art.-Nr.KA232.0000].
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° Die Referenzfahrt ist erfolgreich abgeschlossen, sobald nach 2 autom. Offnungen der Tiirfliigel
geschlossen bleibt und der Warnton verstummt. Der Schiebetiirantrieb ist jetzt betriebsbereit.

4.3 Storungsbehebung bei Inbetriebnahme
Bei Stoérung sind alle evtl. vorausgegangenen technischen Anderungen zu Gberpriifen. Eine mégliche Fehlerangabe
wird im Terminal / LED (siehe Kap. 8.1) angezeigt. Nach Fehlerbehebung Einrichtevorgang erneut starten.

5 Funktionen

Alle zugelassenen Ansteuerelemente, wie Taster, Lichtschranken, Druckwellenschalter, Codetastatur, Bewegungsmel-
der, etc. sind anschlieBbar.

& Koérperteile von allen beweglichen Teilen (Tiirblatter, Laufwagen) fernhalten.

5.1 Standardfunktionen

Taster flir Voll6ffnung 1 (VOLL 1 [4,5])
Die Schiebetir 6ffnet vollstdndig und schliet nach der eingestellten Zeit automatisch.

Taster fiir Teilé6ffnung (TEIL [6,7])
Die Schiebetlire 6ffnet teilweise und schlieBt nach einer eingestellten Zeit automatisch.

Taster/Schalter fir Dauer6ffnung (DAUER [8,9])
Die Schiebetiire 6ffnet vollstdndig und schlieBt erst nach einer weiteren Betatigung eines Tasters, bzw. des Schalters.

Sondereingang (SO [25,26])
Eingang fir Sonderanwendungen.
(siehe Parameter 51)

Schloss/Treibriegelendschalter (KEY [27,28])
Sémtliche Ansteuerelemente werden deaktiviert. Dies ist die Voraussetzung fur eine mechanische Verriegelung.

Taster fiir Voll6ffnung 2 (VOLL 2 [29,30])
Die Schiebetir 6ffnet vollstdndig und schliet nach der eingestellten Zeit automatisch.

5.2 Zusatzfunktionen

° Folgende Sonderausstattungen sind tiber Module optional freischaltbar.

Schleusenfunktion intern (RS485 [14,15]) Modul 3

Zwei oder mehrere S5000-Antriebe kénnen gegenseitig verriegelt werden. Sobald eine Tire gedffnet ist/wird, verhin-
dert die Verriegelungsiberwachung, dass eine weitere zur Schleuse gehdérende Tilre gedffnet werden kann. Eine Si-
gnalisierung (optisch/akustisch) des Schleusenzustandes tiber LOCrt+ [Klemme 55,65] (verriegelt) und LOCgn+[Klemme
56,65] (entriegelt) ist mdglich.

Schleusenfunktion ext. (K1/LOC [10,11/12,13]) Modul 3

Mit einer Fremdtlire kann gegenseitig verriegelt werden. Sobald eine Tir gedffnet ist/wird, verhindert die Verriege-
lungsiiberwachung, dass eine weitere zur Schleuse gehdérende Tire gedffnet werden kann. Eine Signalisierung (op-
tisch/akustisch) des Schleusenzustandes (iber LOCrt+ [Klemme 55,65] (verriegelt) und LOCgn+[Klemme 56,65] (ent-
riegelt) ist méglich.

o Die Schaltausgdnge CHK1/2, LOC rt+, LOC gn+ sind mit max. 0,4A bei 24V/DC belastbar.

Bewegungsmelder (BM | / BM A [31-38]) Modul 1
Automatisches Offnen der Tiire bei Erfassung durch den/die Bewegungsmelder. SchlieBen erfolgt nach Offenhaltezeit.
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Magnetbremse (MB [44,45]
Far Sonderanwendungen z.B. Schiffsbau, Einsatz von beweglichen Bodendichtungen.

Potentialausgleich
Potentialausgleich Uber Schleifkontakt.

Weitere Anschlussméglichkeiten
Codetastatur, Fernbedienung, beriihrungslose Taster, Terminal, Notebook, PC, Stérmelder etc.

5.3 Sicherheitsfunktionen

Elektronische Reversierung
In beiden Bewegungsrichtungen ist die Reversierkraft nach DIN 16005 eingestellt.

 Fahrt der Tirfligel wahrend der SchlieBfahrt auf ein Hindernis, reversiert die Tir in Richtung AUF. Nach einer
separat einstellbaren Zeit (Parameter 5) schlieBt die Tir erneut. Wird das Hindernis nicht beseitigt, wiederholt
sich dieser Vorgang (Anzahl der Wiederholung Gber Parameter 36 einstellbar). Danach bleibt die Tir gedffnet
stehen, bis eine beliebige Taste betétigt wird.

« Fahrt der Tirflligel wahrend der Offnungsfahrt auf ein Hindernis, wird die Offnungsfunktion unterbrochen und
die Tire stoppt. Nach Ablauf der eingestellten Offnungszeit schlieBt die Tiire automatisch.

Sicherheitselemente (LI 1/LI 2 [61-66]) Modul 2

» Zusatzliche Absicherung des SchlieBbereichs: Bei Hinderniserkennung erfolgt ein sofortiges Reversieren des
Tarfligels.

« Zusatzliche Absicherung des Offnungsbereichs (LI 2 [61-62]): Diese Sicherungsfunktion ist mehrstufig ausge-
legt, wird akustisch signalisiert und bewirkt bei aktivem Sicherheitselement und Offnungsimpuls

1. bei geschlossener Tlre, ein Auffahren von 400mm mit langsamer Geschwindigkeit und fihrt danach die
jeweilige Offnungsfunktion aus

2. bei einer sich 6ffnend_§,-n Tire, den sofortigen Stop oder eine Langsamfahrt der Tlre bis 400mm und fihrt
danach die jeweilige Offnungsfunktion aus

Notéffnung bei Stromausfall ohne Notstrommodul
Die leichte manuelle Notéffnung (<50N) der Tir bei Stromausfall ist méglich, da keine ,Selbsthemmung®.

Notstrommodul (ACCU [Powersplitter]) Modul 5
Bei Stromausfall kann die Tlre ca. 50 Mal, innerhalb einer Stunde im Normalbetrieb, gedffnet/geschlossen werden.
(siehe Parameter 82).

Die Lebensdauer nach Herstellerangaben der Akkumodule betragt max. 4 Jahre. Bei Sicher-
heitsiiberprifung muss der Akku im zwei- bis vierjahrigen Intervall ausgetauscht werden.

f Bleigelakkus entladen sich wahrend der Lagerung. Zur Vermeidung bleibender Schaden (Tief-
entladung) miissen die Bleigelakkus mindestens alle 3 Monate nachgeladen werden!

° Entsprechende Ladegeréte kdnnen bei Reisinger GmbH bestellt werden.

6 Wartung/Sicherheitsliberpriifung

Beim S5000 wird durch die gelbe LED an der Motoreinheit und/oder am Terminal auf die fallige Sicherheitstberpri-
fung hingewiesen. Das Prifungsintervall betrdgt maximal 12 Monate. Bei hochfrequentierten Durchgéngen oder bei
sensiblen Einsatz muss dieses Wartungsintervall verklrzt werden! (Parameter 81)

Voraussetzung fiir einen dauerhaften und sicheren Betrieb der Schiebetiiranlage ist eine regel-
maBige Sicherheitsiiberpriifung. Diese muss durch von der Reisinger GmbH geschultes Fach-
personal erfolgen. Damit beugen Sie vor, durch den Eingriff Dritter, die Gewahrleistungsansprii-
che zu verwirken!
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7 Stoérungsbehebung

Der Schiebetirantrieb fihrt kontinuierlich Selbstdiagnosen durch und regelt sich selbstédndig nach. Bei Werten, die
sich nicht im Sollbereich befinden, werden Fehlermeldungen angezeigt. Die Fehleranzeige erfolgt Gber das Terminal
in Klartext und als Farbcode der LED’s am Antrieb in Héhe der Steckerleiste.

Standardwert = 5 (Wert ist veranderbar)

Nach DIN EN 18650-2 miissen kraftbetéatigte Fenster, Tliren und Tore vor der ersten Inbetriebnahme und
min. einmal jahrlich von einem Sachkundigen auf ihren sicheren Zustand gepriift werden!

Dies muss in einem Priifbuch dokumentiert werden und vom Betreiber ein Jahr lang aufbewahrt werden.
Die VOB/B 2006 §13 Nr.4 Abs.2 sagt aus: ,Ist flr Teile von maschinellen und elektrotechnischen/ elek-
tronischen Anlagen, bei denen die Wartung Einfluss auf Sicherheit und Funktionsféhigkeit hat, nichts
anderes vereinbart, betragt fir diese Anlagenteile die Verjahrungsfrist fir Mdngelanspriiche abweichend
von Abs. 1 zwei Jahre, wenn der Auftraggeber sich dafiir entschieden hat, dem Auftragnehmer die War-
tung fir die Dauer der Verjahrungsfrist nicht zu libertragen; dies gilt auch, wenn fiir weitere Leistungen
eine andere Verjahrungsfrist vereinbart ist.

Bei allen Arbeiten am Antrieb und an Spannung fiihrenden Bauteilen ist zuvor durch Trennen der Netz-
steckerkupplung die Energiezufuhr zu unterbrechen.

7.1

Fehlercodes

o Die griine LED weiBe LED (blinkend) signalisieren einen ordnungsgeméaBen Betriebszustand.

Farbcode >Fehleranzeige< | magliche Ursache Fehlerbehebung Riicksetzen
o | Motor defekt Motorelektronik defekt Antriebseinheit durch Micht méglich
Servicetechniker tauschen
o ] 5-mal reversiert * Hindernis im Fahrweg Hindernis entfernen Beliebige Taste driicken
ol ] Temperatur zu Uberlast Laufschiene saubern, Warten bis Antrieb sich abgekihlt
hoch Umgebungsternperatur zu hoch Fihrungsschuh ausrichten hat — startet danach automatisch
o ] Weq falsch Zahn- oder Antriebsriemen Zahn- oder Antriebsriemen Stromlos schalten und wieder an.
ibersprungen /defekt spannen [/ austauschen Referenzfahrt durchfiihren =
Bauliche Veranderung der Tire Hindernis entfernen Taste <E= am Terminal fiir min.
8sec driicken
o7 T ] Referenzfahrt Hindernis im Fahrweg Hindernis entfernen Stromlos schalten und wieder an.
Tir schwergéngig Tirwiderstand im stromlosen | Referenzfahrt durchfiihren =
Zustand priifen Taste <E> am Terminal fir min.
8sec driicken
g @ Elektroriegel Riegel mechanisch oder elektrisch | Riegel prifen Stromlos schalten und wieder an.
defekt Referenzfahrt durchfihren =
Taste <E> am Terminal fiir min.
Bsec dricken
o7 T Strom zu hoch Tar schwergangig Turwiderstand im stromlosen | Stromlos schalten und wieder an.
Zustand priifen Referenzfahrt durchfilhren =
Taste <E= am Terminal fiir min.
8sec dricken
gy @ Speicher defekt Flash defekt Antriebseinheit durch Micht méglich
Servicetechniker
austauschen
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8 Parameter

8.1 Parameterliste Terminal/RS232
Bezeichnung . . . Bezeichnung Bezeichnung . .

P Terminal Bezeichnung RS232\min |max |Einh [standard P Terminal RS232 min| max| Einh |standard
1 |Zeit TEILAUF Zeit TEILAUF 0 200 1 51 | Sonderfunktion Sonderfunktion 0 10 0

2 | Zeit VOLLAUF 1 Zeit VOLLAUF 1 0 200 12 B2

. : ) Sommer-

3 |ZeitBMI ZeitBM | 0 200 |s 1 53 | Sommer/Winter Winterbetrieb 0 1 0

4 | Zeit BM A Zeit BM A 0 200 (s 1 54 | Weite So/Wi Oeffnungsweite So/\Wil 40 | 100 B0

§ |Zeit REV Zeit REV 0 200 (s 5 55 | Ladenschluss Ladenschluss a 1 0

56 | DMSS DMSS 1] [ 0

& | Zeit VOLLAUF 2 Zeit VOLLAUF 2 0 200 (s 12 57 | E-Riegel E-Riegel [i] 1 0

7 | E-Riegel V-Zeit E-Riegel V-Zeit 1 B0 E 0 58 | Schleuse K1 S/0 Schleuse K1 NO/NC |0 1 0

8 | autom. Start autom. Start 0 2 2 59 | autom. ZU REV autom. ZU nach REV |0 2 1

9 |Passwort Passwort i] 99999 0 60 | Statusanzeige

10 | Weite DAUERAUF |Weite DAUERAUF |50 |4000 |mm  |variabel 61 | PWS Schalter Programmuwanischaliel g | 4 o

11 | Weite TEILAUF Weite TEILAUF 50 4000 [mm variabel 62 | Werk Einstellung Werkeinstellung

12 | Weite VOLLAUF 1 |Weite VOLLAUF 1 50 4000 [mm variabel 63 | Beleucht. Rahmen | Beleuchtung Rahmen | O 1 0

13 | Weite BM | Weite BM | 50 4000 [mm variabel 64 | Ausgang AUX Ausgang AUX 0 T 1

14 | Weite BM A Weite BM A 50 4000 [mm variabel 65 | akustische Sign. akustische Signale 0 1 1

15 | Weite DTA Weite DTA 50 (4000 |mm variabel 66 | autom. Offenh. autom. Offenh. a 4

16 | Weite VOLLAUF 2 [Weite VOLLAUF 2 50 4000 |mm variabel 67 | OS53 aktiv ab 0553 aktiv ab 0 4000 |mim variabel
17 | Einlauf AUF Einlaufbereich AUF 10 |200 |mm 40 68 | Ext. C35 Ext. C55 1] 4000 |mim variabel
18 | Einlauf ZU Einlaufbereich ZU 10 |200 |mm 50 €9 | Ext. 083 Ext. OS5 a 4000 |mm variabel
19 | Sicherh. Abstand Sicherheitsabstand 0 30 mim 10 70 | X-Achse X-Achse Grad -2

20 | Nullpunkttol. Nullpunkttolleranz 0 15 mm 7 71 | ¥-Achse Y-Achse Grad -2

21 [V AUF Geschwindigkeit AUF |1 500 (mm/s |300 72 | Red. REV AUF Red. REV AUF 20 |1100

22 (VZU Geschwindigkeit ZU |1 500 [mm/s |200 73 | Red. REV ZU Red. REV ZU 20 | 1000

Geschwindigkeit . ) A

23 |V EINLAUF EINLAUF 1 50 mmis |25 74 | XY Haltezeit XY Haltezeit 0 s

24 |V REFERENZ Geschwindigkeit REF |1 50 mm/s |35

27 | Zeit Bi-Funkticn Zeit Bi-Funktion 1 99 1M10s |10 75

28 | Bi-Funktion (Voll1) |Bi-Funktion i 1 0 76

29 | Ext.Steuerung Ext. Steuerung 0 1 0 7

30 | Master/Slave Master/Slave 0 2 ] 78

31 | REV empf. AUF Eﬁ‘; Empfindlichkelt 1100|1100 700

32 | REV empf_ ZU REV Empfinalichkelt 400 |1100 500

33 | Beschl. Rampe AUF |BoSCeUniGungstamp a5y - \90gp 1000 80 | Sicherheits CHK | Sicherheitscheck

34 | Bremsrampe AUF  |Bremsrampe AUF i] 2000 800 81 | Sicherheits Int. Sicherheitsintervall 3 12 12

35 | Bremsrampe ZU Bremsrampe ZU 0 2000 1000 82 | Akku Kontrolle Akku Kontrolle 1] 2 0

36 | REV Zyklen REV Zyklen 1 9999 5 83 | Pull and Go Pull and Go 4] 4 1

37 |DTA DTA 0 1 ] 84 | Si-Elemente Sicherheitselemente | 0 3 0

38 | Beschl Rampe zU | DeSCHIEUNIGUAGSTaMP 500 1500 300 85 | Az Si-Elemente | Anzahl Si-Elemente |1 |2 i

39 | Stop und zu Stop und zu ] 2 0

40 | Sprache Sprache 1 2 1 86 | S5i1 Selbstcheck 5i1 Selbstcheck 0 1 0

41 | Datum Datum i 87 | 512 Selbstcheck 5i2 Selbstcheck 0 1 0

42 | Uhrzeit Uhrzeit hh:mm:ss 88 | Sperr Ta Beginn Spemzeit Ta Beginn hh:mm:ss
43 | Sommerzeit Sommerzeit ] 1 i 89 | Sper Ta Ende Sper Ta Ende hh:mm:ss
44 | DACS DACS 0 1 0 9 ’:‘ffl_';':hwng (0=R, Aufrichtung R/L 0 1 variabel
45 | Schliess-System Schliess-System ] 1 0

46 (D LOC it D LOC rt 1 64 64

47 | D LOC gn D LOC gn 1 64 G4

48 | D ALX D AUX 0 64 64 95 | Module Module freischalten

50 | Referenzfahrt Referenzfahrt 99 | resat reset
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8.2

Erlauterungen zur Parameterliste

Fir jede Ersteinstellung der Parameter MUSS zuné&chst mindestens die Referenzfahrt der Ersteinrichtung durchgefiihrt
worden sein!

Zeit
Die Zeit, in der die TUr in der AUF-Stellung verweilt; Einheit: Sekunden.

Weite
Die Weite ist der Fahrweg der Tir von der ZU-Stellung bis zur AUF-Stellung; Einheit: Millimeter.

Einlaufbereich
Der Antrieb hat zwei Einlaufbereiche; einen vor der ZU-Stellung und einen vor der AUF-Stellung. In den Einlauf-

8.2.1

bereichen fahrt der Antrieb langsam in seine Endpositionen; Einheit: Millimeter.

+ Geschwindigkeit
Geschwindigkeit ist die Fahrgeschwindigkeit der Tr in AUF-Richtung bzw. ZU-Richtung; Einheit: mm/s

+ Reversierempfindlichkeit
Die Reversierempfindlichkeit ist eine zentrale Schutzeinrichtung. Sie definiert die Empfindlichkeit des Umschalt-
punkts des Antriebs bei dem die Fahrrichtung bei Auftreffen auf ein Hindernis umgekehrt wird. Kleine Werte
entsprechen hohe Empfindlichkeit, groBe Werte entsprechen geringe Empfindlichkeit.

* Rampe

Unter Rampe versteht man das sanfte Anfahren bzw. Abbremsen des Antriebes. Einheit keine- Kleine Werte
entsprechen hohe Steilheit der Rampe (d.h. ruckartiges Anfahren), groBe Werte entsprechen geringe Steilheit
der Rampe (d.h. sanftes Anfahren).

Parameter 1:

Parameter 2:

Parameter 3:

Parameter 4:

Parameter 5:

Parameter 6:

Parameter 7:

Parameter 8:

Parameter 9:

Parameter 10:

Parameter 11:

Parameter 12:

Parameter 13:

Parameter 14:

Parameter 15:

Beschreibung

Offenhaltezeit in Sekunden fir Teildffnung

Offenhaltezeit in Sekunden fir Volléffnung 1

Offenhaltezeit in Sekunden fir Bewegungsmelder Innen

Offenhaltezeit in Sekunden fir Bewegungsmelder AuBen

Offenhaltezeit in Sekunden nach Reversierung

Offenhaltezeit in Sekunden fir Volléffnung 2. = auch t von SO bei P51=6 oder 7 einstellbar
Verzdgerungszeit bis zur Aktivierung des Elektroriegels

automatischer Start:

0 — Tur startet nach Tastenbetatigung auf Terminal

1 — TUr startet automatisch — schlieBen und Testfahrt wenn nicht geschlossen

2 — Tur startet automatisch — nur schlieBen, keine Testfahrt (ab V2.11)

Passwortschutz des Terminals. Der Wert 00000 deaktiviert den Passwortschutz (04075)
Offnungsweite in Millimeter fir Daueréffnung

Offnungsweite in Millimeter fiir Teiléffnung

Offnungsweite in Millimeter fiir Volléffnung 1

Offnungsweite in Millimeter fiir Bewegungsmelder Innen

Offnungsweite in Millimeter fiir Bewegungsmelder AuBen

Offnungsweite in Millimeter fir Dauerteilauf. = wird {iber P37 aktiviert
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Parameter 16:

Parameter 17:

Parameter 18:

Parameter 19:

Offnungsweite in Millimeter fiir Volldffnung 2
Einlaufbereich in Millimeter fiir Endposition AUF
Einlaufbereich in Millimeter fir Endposition ZU

Sicherheitsabstand in Millimeter vom Laufwagen zum Endpuffer der Antriebseinheit.
= Schiffbau=0

Parameter 20: Nullpunkttoleranz in Millimeter. Regelt die Nullpunkterkennung von Omm - 10mm

& Bei Veranderung der Geschwindigkeit muss eine neue Referenz durchgefiihrt werden!

Parameter 21:

Parameter 22:

Parameter 23:

Parameter 24:

Parameter 27:

Parameter 28:

Parameter 29:

Parameter 30:

Parameter 31:

Parameter 32:

Fahrgeschwindigkeit in AUF-Richtung. Der Parameterwert soll sich zwischen 200mm/s und
300mm/s bewegen. Bei Verdnderung der Geschwindigkeit muss eine neue Referenzfahrt
durchgefiihrt werden!

Fahrgeschwindigkeit in ZU-Richtung. Der Parameterwert soll sich zwischen 100mm/s und
200mm/s bewegen. Bei Verdnderung der Geschwindigkeit muss eine neue Referenz-
fahrt durchgefiihrt werden!

Fahrgeschwindigkeit in die Endpositionen AUF / ZU. Der Parameterwert soll sich zwischen
10mm/s und 30mm/s bewegen. Bei Veranderung der Geschwindigkeit muss eine neue
Referenzfahrt duchgefiihrt werden!

Fahrgeschwindigkeit bei Referenzfahrt. Der Parameterwert soll sich zwischen 30mm/s und
40mm/s bewegen. Bei Veranderung der Geschwindigkeit muss eine neue
Referenzfahrt durchgefiihrt werden!

Zeit Bifunktion 1/10s;
10 - 1,0 Sekunden (ab V2.17)

Vollauf 1 Doppel-Funktion (ab V2.11)

1 - normal
2 - bei Tastenbetatigung > 1 Sekunden wird Funktion Dauerauf aktiviert

Programmumschaltung fiir externe Steuerung Uber RS232
0 - interne Steuerung Uber Taster
1 - externe Steuerung WLAN Modul (ab V2.40)

Master/Slave Betrieb fir Synchronisation

0 -aus
1 - Master
2 - Slave

Reversierempfindlichkeit des Antriebes in AUF-Richtung beim Auftreffen auf ein Hindernis.
Der Parameterwert ist werkseitig auf 700 eingestellt und sollte nur mit Vorsicht geandert
werden! Kleinere Werte entsprechen einer héheren Empfindlichkeit, gréBere Werte
entsprechen einer geringeren Empfindlichkeit. Bei sehr kleinen Werten besteht die Gefahr,
dass die Tir nicht mehr ordnungsgeman schlieBt — bei sehr groBen Werten besteht ein
erhbhtes Verletzungsrisiko. = Schiffbau = 999

Reversierempfindlichkeit des Antriebes in ZU-Richtung beim Auftreffen auf ein Hindernis.
Der Parameterwert ist werkseitig auf 500 eingestellt und sollte nur mit Vorsicht geéndert
werden! Kleinere Werte entsprechen einer héheren Empfindlichkeit, groBere Werte ent-
sprechen einer geringeren Empfindlichkeit. Bei sehr kleinen Werten besteht die Gefahr,
dass die Tir nicht mehr ordnungsgeman schlieBt — bei sehr groBen Werten besteht ein
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erhohtes Verletzungsrisiko. = Schiffbau = 999
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Parameter 33:

Parameter 34:

Parameter 35:

Parameter 36:

Parameter 37:

Parameter 38:

Parameter 39:

Parameter 40:

Parameter 41:

Parameter 42:

Parameter 43:

Parameter 44:

Die Beschleunigungsrampe gewahrleistet einen sanften und ruckfreien Anlauf der Ture.

Der Parameterwert ist werkseitig auf 500 eingestellt und sollte nur mit Vorsicht geandert
werden! Kleinere Werte entsprechen einer steileren Rampe, d.h. die Tire wird schneller be-
schleunigt, gréBere Werte entsprechen einer flacheren Rampe, d.h. die Tire wird langsamer
beschleunigt. Achtung! Dieser Parameter hat langfristig Einfluss auf die Lebensdauer des
Antriebes. Bei sehr kleinen Werten kann die Standzeit des Antriebs verringert werden.

Bei Veranderung der Beschleunigungsrampe muss eine neue Referenzfahrt durchgefiihrt
werden!

Die Bremsrampe AUF gewahrleistet ein schnelles und ruckfreies Abbremsen der Tire in AUF-
Richtung. Der Parameterwert ist werkseitig auf 400 eingestellt und sollte nur mit Vorsicht
geandert werden! Kleinere Werte entsprechen einer steileren Rampe, d.h. die Tlre wird schneller
abgebremst, gréBere Werte entsprechen einer flacheren Rampe, d.h. die Tlre wird langsamer
abgebremst. Achtung! Dieser Parameter hat langfristig Einfluss auf die Lebensdauer des
Antriebes. Bei sehr kleinen Werten kann die Standzeit des Antriebs verringert werden. Bei Ver-
anderung der Bremsrampe muss eine neue Referenzfahrt durchgefiihrt werden!

Die Bremsrampe ZU gewéhrleistet ein schnelles und ruckfreies Abbremsen der Tir in ZU-
Richtung. Der Parameterwert ist werkseitig auf 1000 eingestellt und sollte nur mit Vorsicht
geandert werden! Kleinere Werte entsprechen einer steileren Rampe, d.h. die Tire wird schneller
abgebremst, gréBere Werte entsprechen einer flacheren Rampe, d.h. die Tire wird langsamer
abgebremst. Achtung! Dieser Parameter hat langfristig Einfluss auf die Lebensdauer des An-
triebes. Bei sehr kleinen Werten kann die Standzeit des Antriebs verringert werden. Bei Ver-
anderung der Bremsrampe muss eine neue Referenzfahrt durchgefiihrt werden!

Anzahl der Reversierung bei Hindernis im Fahrweg

Dauerteilauf:

0-aus
1 - Dauerteilauf [29,30]. Die Offnungsweite mit Parameter 15 einstellen

Die Beschleunigungsrampe ZU gewahrleistet einen sanften und ruckfreien Anlauf der Tire. Der
Parameterwert ist werkseitig auf 300 eingestellt und sollte nur mit Vorsicht geadndert werden! Klei-
nere Werte entsprechen einer steileren Rampe, d.h. die Tire wird schneller beschleunigt, gréBe-
re Werte entsprechen einer flacheren Rampe, d.h. die Tiire wird langsamer beschleunigt.
Achtung! Dieser Parameter hat langfristig Einfluss auf die Lebensdauer des Antriebes. Bei sehr
kleinen Werten kann die Standzeit des Antriebs verringert werden. Bei Verdnderung der Be-
schleunigungsrampe muss eine neue Referenzfahrt durchgefiihrt werden!

Stop und zu:

0 - aus
1-an
2 - Dauerauf [8,9] wird zur Ein-Tasten Steuerung (nur mit Modul 7)

Sprachauswahl fir Terminal und RS232 Ausgabe:

1 - deutsch
2 - englisch

Aktuelles Datum
Aktuelle Uhrzeit
Sommerzeit

DACS (Door Access Control System)

0 - aus
1-an
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Parameter 45:

Parameter 46:

Parameter 47:

Parameter 48:

Parameter 49:

Parameter 50:

Parameter 51:

Parameter 52:

Parameter 53:

Parameter 54:

Parameter 55:

Parameter 56:

SchlieBsystem [12,13] MODUL 3, Bsp. WC — Not6ffnung [25,26], P51=1
0 - aus

1 - Lock [12,13] als Schalter (nur bei geschlossener Tire aktivierbar!)

2 - Lock [12,13] als Taster (nur bei geschlossener Tire aktivierbar!)

Dimmen von LOC rot (ab V2.20); 63 ist die groBte Helligkeit, 1 die Niedrigste
Dimmen von LOC griin (ab V2.20); 63 ist die groBte Helligkeit, 1 die Niedrigste
Dimmen von AUX (ab V2.20); 63 ist die groBte Helligkeit, 1 die Niedrigste

Dauer Strg (ab V2.20)

0: Auflésung mit allen Tasten auBer BMI und BMA
1: Auflésung nur DA Taste

Die Referenzfahrt wird gestartet. (Danach muss ein Reset der Anlage durchgefiihrt werden)

Sonderfunktionen: Sondereingang SO [25;26]

0 - keine Funktion

1 - [NO] Notéffnung bei Schleusenverriegelung mittels Taster. Wird nach Betatigung einer Stan-
dardtaste wieder deaktiviert. Diese Offnung der Tiir wird akustisch angezeigt. (P65=1)

2 - [NO] Notoéffnung bei Sperrzeit mittels Taster. (Zeiteinstellung Gber P88/P89)

3 - [NO] NotschlieBung bei jeder laufenden Funktion mittels Taster.

4 - [NC] kurze Notoffnung (solange Taste gedriickt) als Teil6ffnung bei Schleusenverriegelung
mittels Taster. DAUERAUF-Funktion wird zur Teil6ffnung

5 - [NC] NotschlieBung solange Offnerkontakt aktiv => Pull and go wird ausgeschaltet; alle
laufenden Funktionen werden unterbrochen, Sicherheitselemente werden deaktiviert, alle
Funktionseingédnge werden auf Flankenbetrieb umgestellt.

6 - [NO] Notéffnung solange SchlieBerkontakt aktiv. Die Offnungszeit = P6. Nicht bei LOC

7 - [NC] Notoéffnung solange Offnerkontakt aktiv. Die Offnungszeit = P6

8 - motorische Tiirver-/entriegelung bei SchlieBimpuls nur bei geschlossener Tire

9 - SPS ext. Steuerung

10 - [NO] Masterdffnung mittels Taster - Die Offnungszeit = P6. Diese Offnung der Tiir wird akus-

tisch angezeigt (P65 = 1). ab V2.10

Die Referenzfahrt wird gestartet. (Danach muss ein Reset der Anlage durchgefiihrt werden)

Sommerbetrieb/Winterbetrieb

0 - Sommerbetrieb, volle C")ffnungsweite
1 - Winterbetrieb, reduzierte Offnungsweite mit xx% (P54)

Offnungsweite fiir Winterbetrieb in %

Ladenschluss

0 - normaler Betrieb

1 - Ladenschlussbetrieb, Bewegungsmelder AuBen ist deaktiviert
DMSS (Totmann Schaltung) MODUL 1, P66 muB auf 2 stehen!!!

0-
1-2
2.

normaler Betrieb

Tasten Totmann => BMI (auf) [35,36] / BMA (zu) [31,32]

Semi Totmann => Dauerauf [8,9] (AUF=automatik, ZU=Totmann)

3 -1 Tasten Totmann => Funktion Gber BMI (auf/zu) [35,36]

- 8 Tasten Totmann => BMI (auf) / BMA (zu) [31,32] / Dauerauf (mitte), (Weite mit P 67

- Jalousie => BMI (auf) [35,36] / BMA (zu) [31,32]. (Weite Zu-Abs. = P68, Auf-Abs = P67
- 3 Tasten Jalousie BMI (auf) [35,36] / BMA (zu) [31,32]. Dauerauf [8,9] (mitte), Position
Mitte mit P67, Weite Zu-Abs. = P68, Auf-Abs. = P69, P84 = 1, P85 =1 (ab V2.12)

[2RNé) N
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Parameter 57:

Parameter 58:

Parameter 59:

Parameter 60:

Parameter 61:

Parameter 62:

Parameter 63:

Parameter 64:

Parameter 65:

Parameter 66:

Parameter 67:

Parameter 68:

Parameter 69:

Parameter 70:

Parameter 71:

Parameter 72:

automatischer Elektroriegel

0 - ausgeschaltet

1 - aktiv

Kontakt K1 [10,11] als SchlieBer (0) oder Offner (1). Bei jeder Offnung der Tiir wird K1 aktiviert

Reversierverhalten autom. Zu nach Rev.

0 - Ture wartet nach Reversierung in Offenstellung bis beliebige Taste gedruickt wird.
1 - TUre wartet nach Reversierung in der zuletzt ausgefiihrten Weite bis Zeit (P5) abgelaufen ist.
2 - Tare wartet nach Reversierung in vollstandiger Offenstellung bis Zeit (P5) abgelaufen ist.

Statusanzeige

Programmwabhlschalter

0 - ausgeschaltet
1 - aktiv
2 - WLAN Connector (ab V2.41)

Alle Parameter werden auf Werkseinstellungen zuriickgesetzt; nach Riicksetzen
Referenzfahrt durchfiihren!!

Effekt Beleuchtung Displayrahmen

0 - ausgeschaltet
1 - eingeschaltet

Stor- und Wartungsmeldung tber AUX+[54]

0 - ausgeschaltet

1 - AUX+ zeigt eine Stérmeldung bzw. fallige Wartung an

2 - verzOgerter Anlauf (1s) Ausgang AUX+[54] fir Motorriegel

3 - zeigt betétigten Schalter an [8,9] iber AUX+[54] und Dauerauffunktion, Anzeige firr Bi-Funktion
(ab V2.11)

4 - zeigt Dauerauffunktion [8,9] Gber AUX+[54] an (ab V2.08)

5 - zeigt Position voll AUF Uber AUX+[54] an (ab V2.08)

6 - zeigt Position < (P67) Uber AUX+[54] an (ab V2.09)

7 - Spannungsversorgung WLAN Modul Gber AUX+[54] (ab V2.40)

akustisches Signal = Schiffbau =0

0 - ausgeschaltet
1 - aktiv

Endlagenhaltung in AUF und ZU-Position = Schiffbau=1 oder bei Magnetbremse=2

0 - ausgeschaltet

1 - aktiv motorisch-Achtung: kein Teilauf mdéglich

2 - aktiv mit Magnetbremse bei Stillstand

3 - aktiv motorisch-auBer Teilauf (ab V2.11)

4 - aktiv mit Magnetbremse und Sturmsicherung (ab V2.20)
OSS3 aktiv ab - Weite in mm, bei P84=3

ext. CSS aktiv ab Weite in mm

ext. OSS aktiv ab Weite in mm

X-Achse

Y-Achse

RED REV AUF
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Parameter 73:

Parameter 74:

Parameter 75:

Parameter 76:

Parameter 77:

Parameter 78:

Parameter 79:

Parameter 80:

Parameter 81:

Parameter 82:

Parameter 83:

Parameter 84:

Parameter 85:

Parameter 86:

Parameter 87:

Parameter 88:

Parameter 89:

RED REV ZU

XY Haltezeit

Neues Sicherheitscheck Intervall, interne Zahler werden zuriickgesetzt
Wartungsintervall in Monaten
Akkubetrieb bei Energieausfall

Pull an Go Funktion = Schiffbau=0

0 - Tare kann nicht von Hand betétigt werden. Die Tar wird motorisch zugehalten und ein akus-
tisches Signal warnt den Anwender bei manueller Offnung

1 - Tdre kann mit Hand betétigt werden. Die Tlre wird motorisch aufgefahren. Die Funktion
Vollauf 1 wird ausgefihrt

2 - Ture kann mit Hand betatigt werden. Die Ture wird motorisch aufgefahren. Die Funktion
Teilauf wird ausgefihrt

3 - Tare kann mit Hand betéatigt werden. Die Tire wird motorisch aufgefahren. Die Funktion
Dauerauf wird ausgefiihrt

4 - Ture kann mit Hand betatigt werden. Die Ture 6ffnet automatisch bis zur eingestellten
Offnungsweite (Parameter 15) aufgefahren. Die Funktion Teildauerauf wird ausgefiihrt

Sicherheitselemente: = Schiffbau=1

0 - ausgeschaltet

1 - aktiv (Zuseite) SI1=[63,64], SI2=[61,62] 2x Offner/NC

2 - aktiv Zuseite=SI1=[63,64] und Aufseite=SI2=[61,62]. (2x Offner/NC) ohne Weiteneinstellung
fur AUF-Weite. Wenn aktiv, dann wird akustisch gewarnt (bei P=65=1) und Ture fahrt sehr
langsam auf(ab V2.18)

3 - aktiv Zuseite=S1=[63,64] (Offner) und Aufseite=SI2=[61,62] (SchlieBer/NO), Offenabsiche-
rung mit Entlastung z.B. mit Druckleiste (SchlieBer/NO) oder 1 Safe (P67=AUF-Weite) P85=1

Anzahl der Sicherheitselemente Zuseite:

1 - Betrieb mit einem Sicherheitselement
2 - Betrieb mit zwei Sicherheitselementen

Selbstiiberwachung fur Sicherheitselement 1:

0 - ausgeschaltet
1 - aktiv
2 - Anzeige Zugang Intelli Access

Selbstliberwachung fir Sicherheitselement 2:

0 - ausgeschaltet
1 - aktiv

Tasten-Sperrzeit Beginn - Uhrzeit bei der sdmtliche Bedienelemente gesperrt werden

Tasten-Sperrzeit Ende - Uhrzeit bei der samtliche Bedienelemente wieder aktiviert werden
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Beispiel: Die Bedienelemente sind von abends 16 Uhr bis morgens 6 Uhr gesperrt.
=1. Beginn: (P88)=16:00:00, 2. Ende: (P89)=06:00:00

Parameter 91: Aufrichtung rechts/links:
0 - rechts
1 - links
Parameter 95: Programmmodule freischalten (5-stellig):

1 - Bewegungsmelder

2 - Sicherheitselemente

3 - Schleusenverriegelung

4 - Selbstiiberwachung fiir Sicherheitselemente
5 - Akkubetrieb (Notstrom)

9 Setup Uber RS232 (PC, Notebook)

Zur komfortablen Einstellung des S5000 wird das Terminalprogramm Tera Term und ein Datenkabel (Artikelnummer
KA232.0005) bendtigt. PC mit Windows XP, Win 7, Win 8.1, Win 10 wird vorausgesetzt.

9.1 Setup und Konfiguration

+ Setup mit Standardwerten durchfiihren

T Setup - Ter Tenm 4,105

T Setug - Tera Term 4.106

License Agrecment

Select Lamguage
Ficase read the following Important information before conenaing.

Which langusdge shaiad ha Laed?

Pleace read the following Licerae Agreement. You muat accept T terms of this

Select the langasge of apgboabon’s merw end dislog, Hen oiidk Mest,
agreement before conGnung vath the metalabion

= Z) English
Liceres= of Tera Term

D) Japanese
Coppright (T} 1394 1958 T, Terankshi y
0] 20042031 TeraTem Praoct ® Germar
l."l“'iﬂlb":ﬁﬂ".‘ﬂ:'-

() Fremch
Radistribution and use in source and birary Soems, with or without modScation, O Rissian
are pemmitied prosided that the fulewing conditions are met: 0 )

1. R=distrbubors of source code must reksr e above opyright robce, o LRI
this |52 of conditions and the following disdaimes W () Chinese(Smpified)

' () Chinese(Tradtion)
)] morept e agreement

C-1 da ot accepd the agreement

(o= | coron T

T Setup - Tera Term 4306

18 Setup - Tera Term 4.106

Select Campanents

Sclect Additional Tasks
Whrich comporenta shaud be instaled?

Wrich addifonal tasks showld be perfomeds

Select the components you want to mstal; desr the components you do ok vant o

Solect the additional taeka you wold Fep Setup 1o perform whie instaling Tera Tem,
install, Ok Mewt when you sre ready o conbrue.

then dick Next,

Standard mstafabon w [ croate Tera Term shortrut o Desitep
Tera Term f Mara GAME - [] reate Tera Term shortout 9 Quidk Ladneh

b rsen 2, 1M [] Add "Cygtenm Hene™ to Conbest meru

kA CygTarm+ 0,2MB

[ Loge=TT (iother retzler i start=d] a1M [[] Create cyglaundh shortast o Quick Launch

[] TnEdt (other retzler i5 starasd) Z1ME [ &ssoczt= .t file bo fpmaoo.exe

E:'rfnﬂ?: i :Ei:: ] &ssociat= tein=t profocod o Hermpro. sxe

[ Crobector 1L5ME 7] Assnoate ssh protocs bo shermpro, e

W] dznnal Ao 030 ¥

] Assoosss ty fis to termpro s
Currerit selecton requires atl=sst 13,4 2B of dek space

< Badk Cancel e Mewt > Cancel
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T Setup - Ter Tenm 4,108

Resdy to Install
Setp i nom ready tn begin instaling Tera Term on your computer.

Click Tnstall b contirue: with the atalation, or dick Back if vau want o revies or
change any sebings,

Sebup bpe: -~
Stendard nstalazon

Selorted comporenta:

Tera Term & Maoo

TTS5H

CygTerm+

TTPramy

Addbicral Plgne
T TR esaMeny [VT-Window gze can be changed from pres=t)
TTxtovre: (ttwrec format record data can be recorded or plavbads)

Ackiitional taska; b

N

T8 Setup - Ter Tenm 4,106

Completing the Tera Term Setup
Wizard

Setup has frished rotsling Tera Ters on yowr computber, The
appicyton may be lsundhed oy safacting the nstall=d
sherbouis.

ik Frush to et Sebup,

E Lawnch Tera Term

Tera e

TP Huost
Histary
Telnet tir: | 23
BEH iH versinn: |SSH2
Oither
on: AUTO
® Serial Paort: COK3I: High-Speed PCI Serial Port [ -

Cancel Help

Teaminad- Emsteliungen

Terminal-Griille

a0 ® |24

_| Term = Fenstergriilie

"1 Grite automatisch ang

Meue Zeile

gy —

Absenden pg = Abbrechen

Hilfe:

TerminalHD:  WI100 e E Lokales Echa

Rlickanteort: | [ Automatisch wechseln [VT<->TE
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Schiat: Schriftschnitt Schrifigrod:

Courier New |Stondars o [—]UK
BR-OCREB A 4" [ Abrechen
Consolas Rursiv 12

Couri=r Fett 1

Courier Hew Feti Kursiv }g Hie
Fixedsys ¥ mv

Besmpiel
AaBbYyZz

Skript:
Viestich P

“Fort siyle” selection here wont affect actual fort appearance.

Tera Termi Senial port sebup and connection

Port COM3a u

= E - Mew setting
Specd: Q200 -
Data: # biv w Abbrechen
Pariby: nine w
Stop bits: 1 bil w Hilfe
Flow control: none u

Transmil delay

0 msecichar 1] msecdlineg

Device Friendly Mame; High-Speed PCI Serial Port [COM3]
Device Instance ID: PCRVEN_9F108DEY 98R5ESURSYS 1000
Dewvlce Manufacturer: ASE Electronlcs Corporation

Provider Name: ASE< Elecironics Corporation

Diriveer Date: 6-20-2013

£ « Proguame.. + loelam w Lz Suniliuclis
Crganairsn v Maus O - B
A Hame 5
w Schaedizugiit!
53 =21 hkdi]
B Desccp !
=¥ tpyizime 33 &
Dokamence -
& Dovmbath plugin .
= lakder = B -
Dutename: | IERATEERIH
Cobityp: | weivp Fles i) e
m [ireneracchlenzen Hile Ablsrechen

Datenkabel einstecken [Klemme 1-3] und auf PC-
Seite (9pol D-Sub) an die serielle Schnittstelle (RS 232)

Datenverbindung mit <sys> Kommando herstellen.

Wichtig!! Die Schiebetiir muss bei Daten-
kommunikation geschlossen sein.

V3.01 DE



9.2 Ubersicht

Startkommando: sys “B

1. Seite
Schiebetuerantrieb 5§ 5000 R Mod : 12345
Reisinger GmbH (c) 2023 V 3.01 DE S/N 2212777 MTyp: SK
1. Zeit TEILAUF 1 [ s121. Geschwindigkeit AUF 201 [mm/s]
2. Zeit VOLLAUF 1 12 [ s122., Geschwindigkeit ZU 142 [mm/s]
3. Zeit BM I 1 [ s123. Geschwindigkeit EINLAUF 25 [mm/s]
4, Zeit BEM A 1 [ s124. Geschwindigkeit REF 36 [mm/s]
5. Zeit REV 5 [ 5125 -
6. Zeit VOLLRUF 2 1z [ =126 -
7. E-Riegel V-Eeit 0 [ s127. Zeit Bifunktion 1/10s 10 [s/10]
8. autom. Start 2 [--128. VOLLAUF 1 Bifunktion 1] [--1
9., Passwort 0 29, ext. Steuerung 0 [--1
10. Weite DAUERAUF 522 [mm] 30. Master/Slave 0 [--1
11. Weite TEILAUF 522 [mm]31. REV Empfindlichkeit AUF 700 [—-1
12. Weite VOLLAUF 1 522 [mm] 32. REV Empfindlichkeit ZU 500 [—=1
13. Weite BM I 522 [mm]33. Beschleunigung AUF 1000 [--1
14, Weite BM A 522 [mm] 34. Bremsrampe AUF 400 [==1
15 Weite DTA 500 [mm]35. Bremsrampe ZU 400 [--1
16. Weite VOLLAUF 2 522 [mm]36. REV EZyklen 5 [--1
17. Einlaufbereich AUF 40 [mm]37. DTA 0 [--1
18. Einlaufbereich ZU 50 [mm] 38. Beschleunigung ZU 800 [--1
19. Sicherheitsabstand AUF 10 [mm]39. Stop und Zu 2 [--1
20. Nullpunkttoleranz 7 [mm]40. Sprache 1 [--1
0. Beenden 98. P41..PB80 97. P81..P95
Schiebetuerantrieb § 5000 R Mod : 12345
Reisinger GmbH (c) 2023 V 3.01 DE sS/N 2212777 MTyp: SK
41. Datum 22.03.22 61. Programmwahlschalter 0 [--1
42. Uhrzeit 08:42:54 62. Werkeinstellung
43. Sommerzeit 0 [--]1 ©3. Beleuchtung Rahmen 0 [--1
44, DACS 0 [--] &4. Rusgang AUX 1 [--1
45. Schliess-System 0 [--] &5. akustische Signale 1 [--1
d6. D LOC rt ad [--] 66. autom. Offenhaltung 0 [==1
47. D LOC gn 64 [-=-1 67. 0353 aktiv ab 0 [mm]
48. D AUX 64 [--] 6B. ext. CSS8 0 [mm]
49, Dauer Strg 0 [--]1 69. e=xt. 0S8 0 [mm]
50. Referenzfahrt 70, H-Achse 0 [GeZ]
51. Sonderfunktion 5 [--]1 71. ¥-Achse 0 [GeZ]
52. Referenzfahrt o. WT 72. Red. REV AUF 0 [--1
53. Sommer-/Winterbetrieb 0 [--]1 73. Red. REV ZU 0 [==1
54, Oeffnungsweite So/Wi B0 [ %] 74. ¥Y Haltezeit 1] [ =]
55, Ladenschluss 0 [--1 75. - 0 [--1
56. DMSS 0 [--1 76. -— 0 [--1
57. E-Riegel 0 [--1 77. - 0 [—-1
58. Schleuse K1 NO/NC 0 [--]1 7B. - 1} [—-1
59. autom. ZU nach REV 1 [--1 79. -
60. Statusanzeige 80. Sicherheitscheck 11.03.23
0. Beenden 97. PBl..P95 99. PO1..P40
Schiebetuerantrieb § 5000 R Mod : 12345
Reisinger GmbH (c) 2023 V 3.01 DE sS/N 2212777 MTyp: SK
81, Sicherheitsintervall 12 [mo]
82, Akku EKontreolle 0 [—-1]
83, Pull and Go 1 [—-1]
84, Sicherheitselemente 1 [—-1]
85. Anzahl Si.-elemente 1 [--1]
86. Sil Selbstcheck 0 [==1]
87. 5i2 sSelbstcheck 0 [==]
B8. Sperrzeit Ta Beginn 00:00:00
89. Sperrzeit Ta Ende 00:00:00
91. Aufrichtung (R-0/L-1) 0 [--1
95. Module freischalten
0. Beenden 99. POl..P40 98. P41..PF80O
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10 IntelliDrive
10.1 Synchronisierung

Beim Einschalten des Antriebs synchronisiert sich der IntelliDrive. Eine blaue Leuchtdiode signalisiert die Bereitschaft
des IntelliDrive. 4 akustische Signale zeigen die ordnungsgeméaBe Synchronisation an.

LM Sollte die blaue Leuchtdiode nicht aktiv sein, so muss sie mit dem Briickenstecker aktiviert werden!

10.1.1 Schnittstellenumstellung von RS232 auf IntelliDrive und zuriick

I e BV (el Zur Umstellung der Schnittstelle wird ein optional erhaltlicher Briickenstecker benétigt!
Fir den Betrieb des IntelliDrive muss die Antenne montiert sein!

Die Umstellung erfolgt jeweils nach folgendem Schema:
* Den Antrieb ausschalten.

+ Den Briickenstecker Uber die Klemmen 25-30 stecken, womit SO- mit SO+, KEY- mit KEY+ und VOLL 2- mit
VOLL 2+ tberbriickt wird.

» Den Antrieb einschalten und warten bis ein Signalton ertdnt.

 Brickenstecker wieder abziehen - Der Antrieb ist umgestellt.

Diese Umstellung wird fur beide Wege gleichermaBen durchgefihrt. Welche Schnittstelle gerade aktiv ist, wird mit
einer blauen Leuchtdiode angezeigt:

» LED leuchtet - IntelliDrive ist aktiv.

« LED leuchtet nicht - RS232 ist aktiv.

10.2 Einrichtung

Nachdem die Synchronisierung abgeschlossen ist, stellt der Connector einen Access Point bereit. Suchen Sie mit ei-
nem Endgerét lhrer Wahl nach der WLAN-SSID ,S5000-Seriennummer” und verbinden Sie sich mit diesem Netzwerk.
Fir den Verbindungsaufbau wird kein Passwort benétigt.

Nach erfolgreicher Verbindung, rufen Sie die Konfigurationsseite in Ihrem Browser auf, indem Sie 192.168.4.100 in die
Adresszeile tippen. Fir die Anmeldung nutzen Sie ,admin® als Benutzername und ,admin“ als Passwort.

Username

Password

Abbildung 1: Anmeldeseite
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Folgende Ansicht wird geladen:

Network settings
IntelliDrive 180

S/N: abcdefg
Please set preferred WLAN settings.
find Drive

reference run

© ACCESS POINT SETTINGS

1P address

‘ ‘Nawu d

® WLAN SETTINGS

Network password 1P address

\ \

Default gateway

\ \ \

SET USER PASSWORD / DOOR NAME
Username (optional) Password (optional) Door name (optional)

save

Abbildung 2: Konfigurationsseite

Uber den Button ,find Drive* kann der verbundene Antrieb durch ein akustisches Signal ausfindig gemacht wrden. Der
Button ,reference run® bietet die Méglichkeit, eine Referenzfahrt durchzufihren.

Far die Einrichtung des Connectors wahlen Sie zwischen ,ACCESS POINT" oder ,WLAN" und selektieren die Wahl.
Werden flr die Access Point Einstellungen keine IP-Adresse und kein Netzwerkpasswort vergeben, ist das Netzwerk
nicht verschliisselt und die IP-Adresse bleibt 192.168.4.100.

Fir die WLAN-Einstellungen klicken Sie auf das Feld ,Network name* und wéahlen das Netzwerk aus, in das der
Connector eingebunden werden soll. Vervollstédndigen Sie die Felder:

* Network password * Default Gateway
« I[P address * DNS Server
» Subnet mask

mit ihren Daten.

el \[el Kontaktieren Sie Ihren Netzwerkadministrator fir die korrekten Netzwerkeinstellungen. Wird der
Connector mit falschen WLAN-Einstellungen konfiguriert, muss dieser gegebenenfalls auf Werkseinstellungen zu-
rick gesetzt werden.

Falls gewlinscht, kann ein Benutzername und ein Passwort fir den Connector vergeben werden. Bleiben die Felder
LUsername” und ,Password” leer, miissen Sie sich mit ,admin“ ,admin“ am Connector anmelden.
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10.3 Hauptseite

Nach erneutem Verbindungsaufbau sehen Sie die IntelliDrive Hauptseite.

IntelliDrive 1s0
SIN: abedefg V3.02.0 R MTyp: STANDARD Modul: 1234568

Reisinger Antrieb

Weiten

110 Basis

Tarfunktionen Status

Abbildung 3: IntelliDrive Homepage

Tempo

Funktionen

Protokolle

Die Hauptseite zeigt die Softwareversion des Connectors, die Seriennummer des Schiebetirantriebes, die Software-
version des Schiebetirantriebes, die Motorseite, den Motortyp und die gewéahlten Module.

Folgende 9 Unterseiten stehen zur Verfliigung und kénnen mittels einfachem Klick ge6ffnet werden:

* Zeiten » Weiten » Tempo
/0 * Basis » Funktionen
* Tarfunktionen - Status  Protokolle

10.4 Parameter konfigurieren
10.4.1 Werte Gibertragen

Offnen Sie die gewiinschte Kategorie auf der Hauptseite.

IntelliDrive 1s0
S/N: abcdefg V3.02.0 R MTyp: STANDARD Modul: 1234568

Reisinger Anfrieb

Weiten
"o Basis

Tarfunktionen Status

Zeiten

1. Zeit TEILAUF s 2 Zeit VOLLAUF 1s 3. ZeitBM I s

‘ u-zuo‘ | u-zuo‘

Tempo

Funktionen

Protokolle

4 ZeitBM As 5 Zeit REVs 6. Zeit VOLLAUF 2 s

‘ 0-200 ‘ | 0-200 ‘ ‘

Speichern

Abbildung 4: Kategorie Zeiten
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Es wird neben den einstellbaren Parametern ein farbiger Hinweis angezeigt, ob die Tir gedffnet oder geschlossen ist.

sich, dass die Tur geschlossen ist. Andernfalls missen die gewlinschten Werte erneut eingetragen und ubermittelt

‘ QM  Konfigurationen oder Werte kdnnen nur bei geschlossener Tir vorgenommen werden! Vergewissern Sie
werden.

Die grauen Werte in den Feldern zeigen die aktuelle Konfiguration des jeweiligen Parameters an. In den Info-Boxen,
rechts neben den jeweiligen Feldern, werden die zuldssigen ,von bis* Werte angezeigt.

Andern Sie die gewiinschten Parameter nach lhren Bediirfnissen und bestatigen Sie anschlieBend mit dem Button
~Speichern”. Ein akustischen Signal ertdnt und die IntelliDrive Hauptseite wird angezeigt.

10.4.2 Werte Gibertragen bei gedffneter Tir

Sollte wahrend der Datenlbertragung die Tur gedffnet werden, kann der Antrieb die Werte nicht entgegen nehmen.
Folgende Ansicht erscheint:

('\ IntelliDrive
S/N: 2218100 V2 40 R MTyp: STANDARD Modul: 123456

Ture geoffnet!

Zum fortfahren bitte Tur schliessen.

Tur schliessen

Abbildung 5: Offene Tur wahrend Konfiguration
SchlieBen Sie die Tir und wiederholen Sie die gewlinschte Aktion.

sern Sie sich, dass die Tur geschlossen ist. Andernfalls miissen die gewiinschten Werte erneut eingetragen und

‘ :Xed Bt [el Konfigurationen oder Werte kdnnen nur bei geschlossener Tlr vorgenommen werden! Vergewis-
Ubermittelt werden.

-23- V3.01 DE



10.5 Funktionen

Die Kategorie ,Funktionen” bietet folgende Mdéglichkeiten:

IntelliDrive 150
S/N- abedefg V3 02 0 R MTyp: STANDARD Modul- 1234568

Reisinger Antrieb

Zeiten Weiten Tempo
/0 Basis Funktionen

Turfunktionen Status Protokolle

Funktionen

Referenzfahrt Daten aktualisieren Datum / Zeit setzen

Netzwerk l6schen Werkseinstellung wiederherstellen Analyse

Antrieb neu starten Parameterinfo

Abbildung 6: Funktionen

Referenzfahrt - fihrt eine neue Referenzfahrt durch.

Netzwerk I6schen - I16scht die Netzwerkeinstellungen auf dem IntelliDrive. Der IntelliDrive startet neu und muss neu
konfiguriert werden.

Daten aktualisieren - Der IntelliDrive fragt alle Werte vom Antrieb ab und synchronisiert sich erneut. Dieser Vorgang
kann einige Momente dauern. Akustische Signale deuten auf die Funktionsfahigkeit hin.

Werkseinstellungen - Setzt den Antrieb auf Werkseinstellungen zurlick. AnschlieBend wird der Antrieb neu gestartet.
Eine erneute Verbindung mit dem IntelliDrive ist notwendig. Eine neue Referenzfahrt muss durchgefiihrt werden.
Antrieb neu starten - Startet den Antrieb neu. Eine erneute Verbindung mit dem IntelliDrive ist notwendig.

Datum / Zeit setzen - Setzt das aktuelle Datum und die Zeit im Antrieb.

Analyse - Offnet einen neuen Browser Tab und zeigt die aktuelle Analyse).

Parameterinfo - Bietet eine Beschreibung aller Parameter des Antriebs zum Download an.

10.6 Tirfunktionen

Diese Kategorie bietet einige Tirfunktionen, indem Tasterdrlicke simuliert werden.

:Xo3. BV \[el Der Button ,TUr schliessen* fiir die selbe Funktion wie in Kapitel 10.4.2 beschrieben aus. Es besteht

akute Quetschgefahr! Wahrend des SchlieBvorganges werden akustische Signale ausgegeben.

-24- V3.01 DE



Zeiten
l[e]

Tarfunktionen

Identifizieren

Tir teilsffnen

Zur Auswahl stehen die Funktionen:

* |dentifizieren
* TUr teil6ffnen

10.7 Status

« Tar volléffnen
» Tlr dauerauf

IntelliDrive 150
S/N: abcdefg V3.02.0 R MTyp: STANDARD Modul: 1234568

Reisinger Antrieb

Tarfunktionen

Tar volloffnen

Tir dauerauf

Abbildung 7: Turfunktionen

In dieser Kategorie werden einige Statusmeldungen des Antriebs angezeigt.

Zeiten

1o

Tarfunktionen

supply ext. - 29,5

supply int. - 28,2

temperature : 31,9

cycles : 2

IntelliDrive 150
SIN: abedefg V3.02.0 R MTyp: STANDARD Modul: 1234568

Reisinger Antrieb

Weiten
Basis

Status

Status
durable key : 0
partial key - 0
full 1 key - 0
full 2 key - 0
key key : 0
loc key : 0
motion1 key : 0

motion2 key : 0

Abbildung 8: Status

-925-

Tempo

Funktionen

Protokolle

Tur schliessen

Programmwahl

« Tir schliessen
* Programmwabhl

Tempo

Funktionen

Protokolle

special key : 0

securel key : 0

secure? key : 0
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+ supply ext: Die externe Spannungsaufnahme des Antriebes (Netzteil).

+ supply int: Die interne Spannungsversorgung.

» temperature: Temperatur des Antriebes.

+ cycles: Die bereits gefahrenen Zyklen des Antriebes.

« durable key: Status der Dauerauftaste. Belegung 8 und 9 auf der unteren Klemmleiste.

- partial key: Status der Teilauftaste. Belegung 6 und 7 auf der unteren Klemmileiste.

« full 1 key: Status Vollauf 1. Belegung 4 und 5 auf der unteren Klemmleiste.

« full 2 key: Status Vollauf 2. Belegung 29 und 30 auf der oberen Klemmileiste.

+ key key: Status Treibriegelendschalter. Belegung 27 und 28 auf der oberen Klemmleiste.

+ loc key: Status Tastensperre. Belegung 54, 55 und 56 auf der unteren Klemmleiste.

« motion1 key: Status Bewegungsmelder innen. Belegung 35 bis 38 auf der oberen Klemmleiste.
« motion2 key: Status Bewegungsmelder auBen. Belegung 31 bis 34 auf der oberen Klemmleiste.
« special key: Status Sondereingang. Belegung 25 und 26 auf der oberen Klemmleiste.

« securel key: Status Sicherheitselement 1. Belegung 63 und 64 auf der oberen Klemmleiste.

« secure2 key: Status Sicherheitselement 2. Belegung 61 und 62 auf der oberen Klemmleiste.

* FF1: Rickmeldung Motorstatus 1.

» FF2: Rickmeldung Motorstatus 2.

10.8 Protokolle

Diese Kategorie bietet die Mdglichkeit, das Parameterprotokoll, das Ereignisprotokoll und die Parametereinstellungen
als Textdatei herunterzuladen.

IntelliDrive 150
S/N: abcdefg V3.02.0 R MTyp: STANDARD Modul: 1234568

Reisinger Anineb

Weiten Tempo
/O Basis Funktionen

Torfunktionen Status Protokolle

Protokolle

Parameterprotokoll Ereignisprotokoll Parametergeinstellungen

Keine Datei ausgewahit. Upload

Abbildung 9: Protokolle
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Parameterprotokoll: Zeigt eine Ubersicht der maximal 50 letzten Parameteranderungen.
Ereignisprotokoll: Zeigt eine Ubersicht der maximal 50 letzten Ereignisse des Antriebes.
Parametereinstellungen: Zeigt eine Ubersicht aller Parameter und deren Werte. Dieses File kann auf einen anderen
importiert werden. Das heruntergeladene File darf nicht bearbeitet werden, da sonst ein Upload nicht mehr méglich ist.

10.9 Technische Daten

Features

HTTP Yes

Operational temperature -20°C to + 40 °C
Device power consumption | < 1W

Local and remote control Yes
Connectivity

Wireless Yes

Wi-Fi Protocol 802.11 b/g/n

Wi-Fi Radio frequency

2412 - 2484 MHz

Wi-Fi Radio signal power

10mwW

Wi-Fi Range

up to 50 m outdoors and up to 30 m indoors (depending on the building materials)

Notizen:
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11 Anschlussplane

11.1 Kabelverlegeplan (maximale Gesamtkabelldnge 10m)

Steuerleitung zwischen den Tlren bei Verriegelung

——————————— =
Zuleitung 230V 50/60Hz [
Absicherung: 10A I
Empfohlener Leitungstyp: HO3VV-F 360,75 _ _ _ _ _ _ _ _ -
Potentialausgleich l
Empfohlener Leitungstyp: NYM-J 1x6 !

—-—
I
|

Dauerdffaun i
Telﬁffnun%
Vollbffnungk\{\\‘

TEfminaF—-—ﬂ_é

Tasterleitung

Terminalleitung
Empfohlener Leitungstyp: Cat.5

WandschlaggummL\R_

. [ O T
c X

Ansicht: Laufwerkseite

Teiléffnung

/Vollﬁffnung

i

1 4

Wandschlaggummi

L—"

Ansicht: Laufwerkgegenseite
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11.2 Klemmenbelegung

Selbstiberwachung

Programmwahlschalter

Terminal / Wartung

[GND]
PC Schnittstelle / RS 232 W:&XU_

[ TXD]

Verriegelungsanzeige entriegelt [LOC gn +]

24V /0,5A m Verriegelungsanzeige verriegelt [LOC rt +]
Stor- / Wartungsanzeige [AUX +]

Magnetbremse [MBE]

Schleusenfunktion intern RS 485+]

[RS 485-]

MODUL 3 Hac)
Schleusenfunktion extern o

ialfraiar § kt / Bal g max. 24V / 0,54) [K1 ZO,__

Dauerdffnung [DAUER]
Teiloffnung [TEIL]

Volléffnung [VOLL 1]

untere Klemmenreihe

RS 485 Terminierung

obere Klemmenreihe

RN
el

Antriebseinheit S5000 3

S
N

24V _._In -ﬂil___ [LI 24V]

GND __ & __ (LI GND] Spannungsversorgung Si-Element 1,2

Eingang + |} ._(_ m_ o _

Ebioang. _ml I__ [Li 1] Sicherheitselement 1 MODUL 2

Eingang + _ o _

Eingang_- “ )y [Li 2] Sicherheitselement 2

Ausgang +

Ausgang - [CHK 1] 24V/0,5A schaltbar

Ausgang + MODUL 4

Pym— [CHK 2] 24V/0,5A schaltbar

24V 5

GND o |

Eingang + _ [BM 1] Bewegungsmelder Innen %

Eingan .(__ [

24V _uuwul_ gocc_l 4

GND o _

Eingang + [BM A] Bewegungsmelder Aussen

Eingan

Eingang +

Eingang -

Eingang +

Eingan

Eingang +

[VOLL 2] Voliéffnung 2

[KEY] Schioss / Treibriegelendschalter

Eingan

[SO] Sondereingang




12 Abmessungen

12.1 Schnittzeichnungen einfliigeliger Antrieb mit Glas- und Holzaufhdngung

51.5mm—— 51.5mm———
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12.2 Schnittzeichnung Teleskop und zweifliigeliger Antrieb

£
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£ S5000 £ S5000
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50mm by s
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12.3 Schnittzeichnung Deckenantrieb 1-flg
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Reisinger GmbH

Pettensiedeler Str. 10
D-90542 Eckental
Tel.+49 (0)9126 2947-920
Fax +49 (0)9126 2947-921

www.reisinger.de
info@reisinger.de

lhr kompetenter REISINGER-Partner:

- 33- V3.01 DE



	Allgemein
	Information
	Symbole und Hinweise
	Einweisung

	Produktvarianten
	Modell
	Motor
	Öffnungsrichtung
	Form
	Typ
	Variante
	Befestigung
	Technische Daten
	Aufbau (Befestigung >Wandmontage<)

	Anwendungsbereich
	Einsatzgebiete
	Unsachgemäße Verwendung
	Sicherheit

	Inbetriebnahme
	Voraussetzung
	Einrichtevorgang
	über Intellidrive mit Notebook, Handy...
	mit Notebook

	Störungsbehebung bei Inbetriebnahme

	Funktionen
	Standardfunktionen
	Zusatzfunktionen
	Sicherheitsfunktionen

	Wartung/Sicherheitsüberprüfung
	Störungsbehebung
	Fehlercodes

	Parameter
	Parameterliste Terminal/RS232
	Erläuterungen zur Parameterliste
	Beschreibung


	Setup über RS232 (PC, Notebook)
	Setup und Konfiguration
	Übersicht

	IntelliDrive
	Synchronisierung
	Schnittstellenumstellung von RS232 auf IntelliDrive und zurück

	Einrichtung
	Hauptseite
	Parameter konfigurieren
	Werte übertragen
	Werte übertragen bei geöffneter Tür

	Funktionen
	Türfunktionen
	Status
	Protokolle
	Technische Daten

	Anschlusspläne
	Kabelverlegeplan (maximale Gesamtkabellänge 10m)
	Klemmenbelegung

	Abmessungen
	Schnittzeichnungen einflügeliger Antrieb mit Glas- und Holzaufhängung
	Schnittzeichnung Teleskop und zweiflügeliger Antrieb
	Schnittzeichnung Deckenantrieb 1-flg


